Sokrates und seine Sorge über das Bevölkerungswachstum um Europa herum und die Migrationen nach Europa
Eine Gruppe Passanten (voller Begeisterung): Sokrates, wir gehen zur Flüchtlingshilfe, wir wollen helfen… Wir helfen gerne… Das macht uns stolz und gibt uns einen Lebenssinn… Die armen Flüchtlinge
Sokrates: Das ist lobenswert… Es ist immer ein gutes Gefühl, wenn man helfen kann… 

Die Gruppe Passanten: Du machst aber kein freudiges, unsere Begeisterung unterstützendes Gesicht… Hilfst Du denn nicht gerne?
Sokrates: Ich helfe auch sehr gerne - sofern die Hilfe selbstlos ist… Aber manchmal gibt es Situationen, in denen man die Hilfe mit kritischem Denken begleiten muss…

Die Gruppe Passanten: Was soll das heißen, bist du gegen Flüchtlinge und Migranten?

Sokrates: Ihr wisst, dass ich ein unbequemer Denker bin. Ich lasse mich nicht von Strömungen beeinflussen, die gerade modern sind. Und Eure Hilfe-Begeisterung scheint mir nicht ganz selbstlos und teilweise sogar eine Art Hilfe-Euphorie zu sein - nehmt mir das bitte nicht übel. Ihr kommt Euch vielleicht durch Euer Hilfe-Engagement aufgewertet vor und als durch die NS-Verbrechen verunsicherte Deutsche könnte das für Euch eine Gelegenheit sein, die Verbrechen der deutschen Vergangenheit wieder gut zu machen... Das würde zu der an manchen Orten auffälligen Willkommenskultur in Deutschland passen… 
Die Gruppe Passanten (entrüstet): Du bist ein Migranten-Gegner und willst uns nur die unbeschwerte Freude zu helfen verderben… Was schadet es denn Deutschland, wenn wir 
1 Mio. Migranten und Flüchtlingen aufnehmen und ihnen mit Gütern und Geld helfen? Wir sind 80 Mio. Deutsche und die Flüchtlinge, die dieses Jahr gekommen sind, sind nur 1 Mio. und werden in wenigen Jahren wieder zurück in ihre Heimatländer gehen… Früher haben wir Dir gerne zugehört, aber hier ist eine Grenze überschritten. Man sollte den Kontakt mit Dir meiden und alles, was Du schreibst und verschickst, blockieren und zurücksenden… 
1 Mio. arme Migranten und 80 Mio. reiche Deutsche, wo gibt es denn da Probleme?

Sokrates: Sind dieses Jahr wirklich nur 1 Mio. gekommen? Gab es nicht viele illegale Migranten, die einfach untergetaucht sind? Und werden in den kommenden Jahren keine Migranten mehr kommen?

Die Gruppe Passanten: Die Massen-Migration wird jetzt aufhören, die Balkanroute wird dicht gemacht, die EU-Grenzen werden kontrolliert… Das Einwandern und Einreisen wird streng überwacht... Wie sollen da noch Migranten kommen? 
Sokrates: Wenn eine Völkerwanderung einmal begonnen hat, wird sie nicht so bald wieder zum Stillstand kommen. Die Migranten werden mit viel Fantasie und Wagemut andere Wege finden. Und die Schlepperbanden wollen weiterhin viel Geld verdienen…
Die Gruppe Passanten: Wie willst Du denn Deine düsteren Prognosen begründen? Du bist ein heimlicher Rassist.
Sokrates: Ich muss Euch wohl einige Zahlen nennen. Die werden meine Sorgen und die vieler Bevölkerungswissenschaftler und Fachleute belegen. Ich habe mir in der letzten Zeit seriöses Zahlenmaterial zur Bevölkerungsentwicklung und wirtschaftlichen Entwicklung um Europa herum von der UNO, EU und den einzelnen Staaten herunter geladen und auf meinem Laptop gespeichert.
(Sokrates ist natürlich in der Kommunikationstechnik auf dem Laufenden, holt seinen Laptop aus der Umhängetasche, startet ihn und sucht dann seine gespeicherten Daten)
Betrachten wir die Zahlen von Nord- und Ostafrika und SW-Asien. Das Gebiet gleicht einem großen Halbmond um Europa herum und hat historische Verbindung zu den großen Staaten Europas. 
Da zeigt sich nun in den Zahlen, dass sich die Bevölkerungen dieser Halbmond-Region in den letzten 100 Jahren verdreifacht bis vervierfacht haben und weiter wachsen werden. Ägypten und die Türkei haben jeweils bereits mehr Einwohner als Deutschland und alle diese Staaten haben einen mehrfach höheren Prozentanteil an Jugendlichen und jungen Erwachsenen (und das ist die Zukunft eines Landes) als dieser Prozentanteil in Europa beträgt. Viele Kinder pro Familie gehören dort zur kulturellen Tradition. 
Gleichzeitig beträgt die Jugendarbeitslosigkeit in diesen Ländern bis zu 50%. Und was das Klima und die Ernten und damit die Selbstversorgung betrifft, so verbreitern sich durch die globale Klimaerwärmung der nordafrikanische und südwestasiatische Trockengürtel Jahr für Jahr und engen die Selbstversorgung dieser Staaten ein. 
Was sollen diese Millionen Jugendlicher und junger Erwachsener in dieser immer trockener werdenden Region nun anderes machen als auswandern nach Europa, wo die Landschaft grün ist und wo die Menschen so satt sind, dass die Schlankheitskuren machen…   
Die Gruppe Passanten (euphorisch-begeistert): Dann sollen diese Abermillionen von Klimaflüchtlingen eben zu uns nach Europa kommen. Wir werden unsere Nahrungsmittel, unsere Energien, unsere Arbeitsplätze und Wohnungen mit ihnen teilen, sie rationieren 
und, wenn nötig, zwangsbewirtschaften, damit jeder wenigstens etwas hat. Denn wir sind idealistische, gute Menschen…

Sokrates: Ob alle Europäer ihre Wohnungen, Energien, Nahrungsmittel und Arbeitsplätze wirklich geduldig rationieren und zwangsbewirtschaften lassen werden? Ich glaube nicht an so viel Selbstlosigkeit… Und diese künftigen Millionen von Migranten werden nicht nur als  Klimaflüchtlinge kommen, sondern aus Ländern, in denen schon viele Jahre Bürgerkriege toben oder gerade beginnen und die verschiedenen Bürgerkriegsparteien und religiösen Gruppierungen angehören. Diese Migranten-Gruppen werden sich deshalb untereinander nicht immer "grün" sein und das Zusammenleben mit ihnen wird nicht so harmonisch verlaufen, wie viele sich das vorstellen… Und zwischen allen diesen Gruppierungen agiert der radikale Islam im Nahen Osten und mit seinen Sprengstoff-Attentaten in Europa… 
Die Gruppe Passanten (immer noch euphorisch): Dann werden diese Flüchtlinge eben bei uns lernen, tolerant, friedliebend und demokratisch zu werden. Wir werden sie umerziehen. Denn wir sind hoffnungsvolle Menschen und glauben an das Gute im Menschen und an den demokratischen Fortschritt… Der radikale Islam wird sich bald in der Zukunft verlieren. Die gemeinsamen Aktionen der USA, Russlands und anderer Staaten werden ihn besiegen… Und die kleinen Gruppen von Islamisten, die hier in Europa Sprengstoffattentate verüben, werden bald verhaftet und damit neutralisiert sein… Und dann werden sich die europäische Altbevölkerungen und die Migranten zu einer neuen Menschenform vermischen. Wunderbar ist das und voller Hoffnungen auf ein neues friedliches und problemarmes Europa.  
Sokrates: Ich fürchte, Ihr seid statt guter Menschen eher Gutmenschen, die die traurigen Realitäten der Geschichte und Wirklichkeit nicht sehen oder wahr haben wollen. In Euren Utopien  bündeln sich mehrere Irrealitäten. 

Einmal wird eine solche ideale Vermischung noch in weiter Ferne sein. Zu viele religiöse,  kulturelle und mentalitätsbezogene Unterschiede erschweren das. Bisher haben sich, zumindest in Deutschland, weitgehend nur Parallelgesellschaften gebildet, nämlich die Parallelgesellschaft der Altbevölkerung, eine Parallelgesellschaft russischer Migranten, islamische Parallelgesellschaften verschiedener Religionsrichtungen…   

Der radikale Islam wird nach übereinstimmender Auffassung von Fachleuten mindestens noch 1 Generation die Welt beunruhigen. Denn er hat seine Basis in den Armenvierteln der islamischen Großstädte und in radikalen islamischen Religionsschulen. Und bei dem großen Bevölkerungswachstum in den islamischen Regionen wird es nur langsam Änderungen in dieser Hinsicht geben. 

Was die die islamischen Terroristen in Europa betrifft, so wollen diese erreichen, dass ein Keil zwischen die Altbevölkerungen und die islamischen Zuwanderer getrieben wird und dass sich diese mit radikalen islamischen Strömungen zur Machterringung in Europa solidarisieren. Gerade deswegen darf auf die Terroraktionen hin keine Aggression gegenüber den islamischen Parallelgesellschaften aufkommen. Welche zur Vorsicht mahnende Grundeinstellung bei Muslimen in Deutschland bestehen kann, mag folgende Bemerkung einer hier geborenen, weltoffenen muslimischen Studentin zeigen, die mir sagte: "Wir Muslime sind jetzt in der Zeit der Kreuzzüge und haben ein Anrecht auf deutschen Grund und Boden, denn wir haben geholfen, Deutschland nach dem 2. Weltkrieg wieder aufzubauen." Dieses latente muslimische Selbstbewusstsein darf man nicht wecken und in die Arme der Islamisten treiben…   
Wenn die politischen Regierungs-Gutmenschen in den USA und Europa sich wenigstens aus dem Irak und Libyen heraus gehalten hätten… Gewiss, Saddam Hussein und Gaddafi waren grausame Diktatoren, aber was nach ihrem Sturz gekommen ist, ist noch grausamer und furchtbarer… Es gibt Regionen und Kulturen, die sind noch nicht reif für die Demokratie und wünschen sich sogar autoritäre Regierungen… Man hätte besser versuchen sollen, durch internationalen Druck und wirtschaftliche Macht diese früheren Diktatoren allmählich zu mäßigen, statt sie weg zu bomben und die Bevölkerungen hinein in Bürgerkriege und die Arme der Islamisten…  
Die Gruppe Passanten (allmählich aggressiv): Du bist also undemokratisch, rassistisch,  migrantenfeindlich und nicht hilfsbereit… Das hätten wir nicht erwartet… Was sollen wir denn nach Deiner Empfehlung tun? Nicht mehr helfen, die Menschen in den Bürgerkriegs-Staaten sterben lassen? Die Klimaflüchtlinge verhungern oder ertrinken lassen? Oder sollen wir uns sogar gegen diese Migrationen mit Gewalt wehren? 
Sokrates (selbst sehr ernst und nachdenklich): Ich weiß es selber nicht. Die Probleme der Zukunft drohen uns zu erdrücken… Irgendwann ist selbst Hilfsbereitschaft überfordert…
Aber auf keinen Fall darf man gegen-aggressiv werden, denn durch Gegen-Gewalt und gar Gegen-Krieg wird alles nur noch verschlimmert…  
Damit geht Sokrates mit gesenktem Kopf ernst weiter. Hinter ihm bleibt eine verärgerte Gruppe zurück, die in ihren Nachrufen ziemlich aggressiv ist. 

(Aufgeschrieben im März 2016 vom discipulus Sokratis, der bei diesem sehr ernsten und traurigen Gespräch im Hintergrund dabei stand und auch keine Lösung weiß, nur meint, dass man die zu erwartenden Probleme und den zu erwartenden Bevölkerungswandel in Mitteleuropa und besonders in Deutschland geduldig und friedlich hinnehmen muss. Denn das Alte in Mitteleuropa beginnt zu gehen... Das ist langfristig wie ein Generationswechsel auf einem Bauernhof, wo der Bauer nur zwei an der Landwirtschaft desinteressierte Kinder  hat, deshalb seinen Hof an den Knecht mit vielen Kindern übergeben muss und sich selbst friedlich auf das Altenteil setzen möchte.)
